
GEMEINDE GNADENDORF

informiert

zugestellt durch post.at

Ausgabe 2/2021

Medieninhaber und Herausgeber: Gemeinde Gnadendorf, 2152 Gnadendorf 15

Für den Inhalt und die Fotos verantwortlich: LAbg. Bgm. ÖkR Ing. Manfred Schulz - Tel. 02525 7070

Hochwasserschutz fertig gestellt!
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Am 18.11.2020 wurde mit dem Bau des Hochwasserschutzes in der KG Gnadendorf be-
gonnen. Nach einigen Monaten der Arbeit wurde das Projekt nun fertig gestellt.

Hochwasserschutz der KG Gnadendorf
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Grüner Pass - Geimpft - Getestet - Genesen

Seit 10. Juni erhalten Sie den 
Grünen Pass auch bei uns 
auf dem Gemeindeamt.
In den vergangenen Wochen 
wurde die Thematik rund um den 
Grünen Pass in Österreich im-
mer präsenter. Hierbei handelt es 
sich um einen Überbegriff  für drei 
Zertifi kate, welche den einfachen 
und überprüfbaren Nachweis einer 
Corona-Schutzimpfung, einer 
durchgemachten Infektion mit 
SARS-CoV-2 oder eines negati-
ven Testergebnisses ermöglichen. 
Jedes dieser Zertifi kate ist mit 
einem individuellen EU-konformen 
QR-Code versehen, welcher die 

Grundlage für die Überprüfung 
durch die jeweils befugte Stelle 
mittels elektronischer Anwendung 
bildet.
Grundsätzlich werden die Zerti-
fi kate für alle Bürger:innen auto-
matisch erstellt und über gesund-
heit.gv.at zur Verfügung gestellt. 
Mithilfe einer Handysignatur bzw. 
einer Bürgerkarte können sich 
Bürger:innen auf dieser Website 
anmelden und digital auf die Zerti-
fi kate zugreifen. Da jedoch viele 
Personengruppen oftmals nicht 
über die technischen Grundvor-
aussetzungen verfügen, ist es von 
wesentlicher Bedeutung, einen 
Zugang zu den Zertifi katen zu ge-

währleisten.
Neben den Apotheken, Ärzten 
und Bezirksverwaltungsbehörden 
erhalten Sie auch auf dem Ge-
meindeamt einen Ausdruck des 
gewünschten Zertifi kates. Hierzu 
ist es sehr wichtig die E-Card und 
einen Lichtbildausweis mitzuneh-
men.
Für jeden Bürger:innen, die sich 
bei den genannten Stellen auswei-
sen, kann eine Abfrage durchge-
führt und die vorhandenen Zerti-
fi kate ausgedruckt werden. 
Nutzen Sie das Service und 
schauen Sie bei uns vorbei.



Bürgermeisterbrief
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Friedhofmauer, LED Umstellung und Radweg
Unser Gemeinderat be-
schloss in der Sitzung am 
8. Juni umfassende Investi-
tionen für die Zukunft in die 
Infrastruktur.
Ein Punkt in der letzten Gemein-
deratssitzung war die Umstellung 
auf LED-Lampen. Die Bestands-
erhebung wurde bereits durch die 
Firma L.U.X. gemacht, in deren 
Zuge unter anderem Lichtpunkte 
erfasst und Schaltkästen aufge-
nommen wurden. Nun wird der 
Auftrag durch die Firma L.U.X., 
die auch die Detailplanung, Aus-

schreibung, Vergabeabwicklung 
und die Bauüberwachung über-
nimmt, ausgeschrieben. Für dieses 
Projekt gibt es eine KIP Förderung, 
die beinahe ein Drittel der Gesamt-
kosten abdeckt.
Ein weiterer Beschluss wurde bei 
der Planung eines Radwegs im 
Gemeindegebiet gefasst. Da in der 
Zeit von Corona immer mehr Bür-
ger:innen der Gemeinde die Liebe 
zum Drahtesel gefunden haben, 
wird der zum Teil asphaltierte Blau-
burger Radweg ausgebaut und er-
weitert. Es steht derzeit noch nicht 

fest, wie viele Jahre das Projekt 
laufen wird. Auch dieses Vorhaben 
wird mit 70% gefördert. Das An-
suchen der Gemeinde Gnaden-
dorf wurde bereits anerkannt. In 
der Sitzung wurde der Auftrag der 
Firma Kiener Consult erteilt, die mit 
der Grundlagenerhebung, Ent-
wurfsplanung und Grobschätzung 
betraut wird. 
Auch die Friedhofmauer in Pyh-
ra war ein Punkt auf der Tages-
ordnung. Das Angebot der Firma 
Schüller Bau mit € 15.200 wurde, 
wie alle anderen Beschlüsse, 
einstimmig angenommen. Die 
straßenseitige Mauer wird nun 
ebenfalls erneuert und im selben 
freundlichen Gelb erstrahlen.

GGR Manfred Zinnagl, Bgm. Manfred 
Schulz, GR und OV Martin Piringer, GGR 
Elke Rieder, GR Harald Wenisch, Vizebgm. 
Rudolf Pfennigbauer, GGR Roman Grund-
ner und GGR Johannes Öff erl haben in der 
Sitzung am 8. Juni, u.a. die Sanierung der 
Friedhofmauer in Pyhra beschlossen. Der 
Obmann des Kultur- und Ortsgestaltungs-
vereins Florian Kellner (3 v.l.) freut sich über 
diese Beschlussfassung.
Foto: Gemeinde Gnadendorf

spusu Nö-Gemeindechallenge 2021
Ab 1. Juli ist es wieder so weit.
Egal ob man gerne geht, läuft oder am liebsten mit 
dem Fahrrad oder Inlineskates unterwegs ist, von 
1. Juli bis 30. September zählt wieder jede Minute Be-
wegung in der freien Natur. In diesem Zeitraum sucht 
Sportland Niederösterreich in Kooperation mit spusu 
und den beiden NÖ-Gemeindevertreterverbänden 
bereits zum fünften Mal die aktivsten Gemeinden Nie-
derösterreichs. Heuer kommt dafür die „spusu Sport-
App“ zum Einsatz.
Bürgermeister Manfred Schulz und Gemeindemit-
arbeiter Armin Böck stehen schon in den Startlöchern, 
um wieder fl eißig Minuten für unsere Gemeinde zu 
sammeln.

Foto: Gemeinde Gnadendorf
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Ableben des ehemaligen Gemeindearztes 
Dr. Ferdinand Weinschenk

Leider mussten wir uns am 10. April von unserem lang-
jährigen Gemeindearzt, Dr. Ferdinand Weinschenk, 
verabschieden. 30 Jahre durften wir uns glücklich schät-
zen, von einem hervorragenden Allgemeinmediziner 
und Homöopath versorgt worden zu sein. Ende 2013 
ging er in den wohlverdienten Ruhestand, war aber 
trotzdem noch immer für alle mit Rat und Tat zur Stelle. 
2014 wurde ihm die Ehrenbürgerschaft der Gemeinde 
Gnadendorf verliehen.
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Direktvermarkter
Auch die Direktvermarkter aus der Ge-
meinde Gnadendorf sind Teil der über 
200 bäuerlichen Direktvermarkter des 
Bezirkes Mistelbach. Eine Broschüre 
wurde in Kooperation von den Bäuerin-
nen des Bezirkes und der Bezirksbau-
ernkammer neu aufgelegt. Diese wird 
in näherer Zukunft bei uns am Gemein-
deamt, bei den Direktvermarktern und 
Bauernmärkten aufl iegen. Ein vielfälti-
ges Angebot unserer Direktvermarkter 
sichert die fl ächendeckende Versorgung 
mit Lebensmitteln.

Ein Teil der Direktvermarkter der Gemeinde Gnadendorf

Siedlung Gnadendorf West
Die Erschaff ung der Bauplätze in der KG Gna-
dendorf schreitet voran.
Am Ortsanfang kann man die neue Siedlung in der KG 
Gnadendorf schon erkennen. Schon bald kann man 
einen Bauplatz erwerben.
Bei Interesse oder Fragen stehen wir Ihnen gerne zu 
Verfügung.
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Am 27. März 2021 fand in Niederösterreich der Bee Run statt. Mit jedem spazierten, gewalk-
ten oder gelaufenen Kilometer hat man zu einem aufblühenden Niederösterreich beigetragen. 
So können heuer insgesamt 161.734m² Blühwiese in Niederösterreich angesät werden. Diese 
sind nicht nur eine unerlässliche Nahrungsquelle für Bienen, Schmetterlinge und Co, sondern 
bietet auch einen wertvollen Lebensraum. Auch aus unserer Gemeinde haben einige fl eißige 
Sportler dazu beigetragen.

Verschönerungsvereine der Ge-
meinde Gnadendorf
Mit der Aktion „Blühsterreich“ soll in 
ganz Niederösterreich darauf aufmerk-
sam gemacht werden, wie wichtig 
Blühwiesen für unsere Nützlinge sind. 
Ganz Niederösterreich hat die Möglich-
keit an der Aktion teilzunehmen und 
einige tausende m² wurden schon ge-
sät. Im Zuge dieser Aktion überreichte 
unser Bürgermeister das Blumenwie-
sen-Saatgut an die Verschönerungs-
vereine der Gemeinde Gnadendorf.
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Handy-Signatur kostenlos erhätlich
Unsere Bürger:innen erhalten 
die Handy-Signatur jetzt kos-
tenlos auf dem Gemeindeamt.
Die Handy-Signatur ist eine rechts-
gültig elektronische Unterschrift, 
welche auch als Ausweis im Netz 
gilt. Mit der Handy-Signatur be-
steht die Möglichkeit, Dokumente 
oder Rechnungen online, digital 
und sicher zu unterschreiben. Es 
besteht ein gesicherter Zugriff  auf 
sensible Daten (bspw. Elektro-
nische Gesundheitsakte ELGA). 
Außerdem dient sie als eindeutige 

Identifi kation im Internet.
Mit der Handysignatur können Sie 
Amtswege jederzeit, an jedem Ort 
und ohne Wartezeiten erledigen. 
Für die Benutzung benötigen Sie 
nur ein Passwort und die Regist-
rierung ist kostenlos.
Sollten Sie eine solche Handy-
signatur bei uns am Gemeinde-
amt beantragen, kommen Sie 
persönlich mit einem gültigen 
Lichtbildausweis vorbei. Weitere 
Registrierungsstellen im östlichen 
Weinviertel wären die BH Mistel-

bach, die Österreichische Gesund-
heitskasse, Kammer für Arbeiter 
und Angestellte Niederösterreich 
und auch auf ausgewählten Ge-
meindeämtern.
Sollten Sie eine Signatur bean-
tragen, gehen Sie mit dieser bitte 
sorgsam um. Sollten Sie Miss-
brauch vermuten, wenden Sie sich 
bitte direkt an den Widerrufsdienst 
der Firma „a.Trust“ um ihr Zertifi kat 
sperren oder widerrufen zu lassen.

Nähere Infos zur Handy-Signatur unter:
www.lebens-wertes-weinviertel.at/leben-wohnen/handy-signatur
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Da es immer wieder Be-
schwerden zum Thema 
Grundsteuer gibt, wollen wir 
Ihnen in dieser Ausgabe der 
Gemeindezeitung den Ablauf 
näherbringen.
Die Grundlage für die Vorschrei-
bung der Grundsteuer ist ein 
Einheitswertbescheid des Finanz-
amtes. Ein neuer Einheitswertbe-
scheid wird durch das Finanzamt 
dann erlassen, wenn das Grund-
stück an einen anderen Eigentü-
mer übertragen wird.
Der Stichtag ist immer der 
1. Jänner. Änderungen im Laufe 
des Jahres, wie z. B. ein Eigen-
tümerwechsel, wirken sich für die 
Grundsteuer erst mit nächstfolgen-
dem Jahresersten aus.

Der bisherige Eigentümer (Verkäu-
fer) hat daher nach dem Grund-
steuergesetz noch die gesamte 
Grundsteuer des Jahres, in dem 
der Eigentumswechsel stattfi ndet, 
zu entrichten.

Die Gemeinde ist erst dann 
berechtigt, einen neuen 
Grundsteuerbescheid zu 
erlassen, wenn der Ein-

heitswertbescheid des Finanzam-
tes an den neuen Eigentümer 
erlassen worden ist. 
Die Gemeinde bekommt den neu-
en Bescheid aber nicht zeitgleich 
mit dem Besitzer, sondern erst Mo-
nate später und ist verpfl ichtet, die 
Grundsteuer so lange dem „alten“ 
Besitzer vorzuschreiben, bis der 
neue Bescheid vom Finanzamt bei 
der Gemeinde einlangt.

Erst dann dürfen Änderungen 
vorgenommen werden. Dies kann 
jedoch mehrere Jahre dauern, da 
das Finanzamt aufgrund eines 
Personalmangels im Bearbei-
tungsrückstand ist. D.h. auch 
wenn das Haus schon vor einigen 
Jahren verkauft worden ist, be-
kommt der „alte“ Besitzer noch die 
Grundsteuer B für dieses Objekt 
vorgeschrieben.
Nach Einlangen des neuen Be-
scheides mit dem neuen Eigen-
tümer wird dem bisherigen Eigen-
tümer die Grundsteuer der letzten 
Jahre gutgeschrieben und rück-
überwiesen. Der neue Eigentümer 
wird mit der Grundsteuer belastet.

Wichtige Mitteilung an alle Steuerpfl ichtige 
zum Thema Grundsteuer



aus der Buchhaltung - Rechnungsabschluss 2020
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Unser Bauhofteam ist immer für Sie da!
Das Altstoff sammelzentrum 
hat jeden Donnerstag für Sie 
von 14.00 - 16.00 Uhr geöff -
net.
Bitte bringen Sie den Müll schon 
fertig getrennt mit, damit es vor Ort 
schneller geht und es nicht zu un-
nötigen Wartezeiten kommt. Wei-
ters beachten Sie, dass Entsor-
gungen nur in Haushaltsmengen 
gestattet sind (1m³). Dies gilt auch 
für den Bauschutt. An den Samsta-
gen wird unser Team von Thomas 
Hauser und Jürgen Grohotolszky 
verstärkt.
Wichtige Arbeiten, wie das Re-
parieren von Spielzeuggeräten 
der Gemeindespielplätze oder 
des Kindergartens, sowie die In-

standhaltung diverser Maschinen, 
werden auch am Bauhof erledigt. 
Wenn möglich, werden auch der 
Rasenmäher und der Bagger vor 
Ort repariert.
Da das Pfl egen der gemeinde-
eigenen Park- und Grünfl ächen in 
dieser Jahreszeit einiges an Zeit in 
Anspruch nimmt, verbringt unser 
Alfred gerade sehr viel Zeit am 
Rasenmäher um die Grünfl ächen 
in Schuss zu halten.
Aber auch abseits des Bauhofes 
gibt es einiges für unser Team zu 
tun. So wurden heuer sämtliche 
Wasserzähler durch Manfred und 
Hannes in der KG Gnadendorf ge-
tauscht. Auch die Instandhaltung 
von Gemeindestraßen, oder das 

Pfl astern von Auff ahrten wird durch 
uns erledigt.
Nach jedem Starkregen wird aus-
gerückt, um die Einlaufgitter zu rei-
nigen, damit auch beim nächsten 
Regen nichts passieren kann.
Auch heuer wurde wieder ge-
meinsam mit der Marktgemeinde 
Ernstbrunn ein Teil des Blauburger 
Radwegs saniert und Schlaglöcher 
ausgebessert.
Da Mitte Juni die Heizung abge-
dreht wurde, fällt für einige Monate 
das Arbeiten an der Heizanlage 
weg. Aber auch hier müssen noch 
Zählerdaten ermittelt und für die 
Endabrechnung eingegeben wer-
den.



             Buschberg

Wanderwege für den Sommer bereit

Buschberghütte hat neue Pächter
Seit 1.Juni 2021 gibt es auf der 
Buschberghütte einen neuen Pächter. 
Familie Ulbinger freut sich, Sie von 
Donnerstag bis Sonntag ab 10.00 Uhr 
begrüßen zu dürfen. Bis die Umbau-
arbeiten komplett abgeschlossen 
sind, wird es momentan noch kleinere 
Gerichte geben. Die offi  zielle Er-
öff nung ist am 01. Juli 2021 um 
10.00 Uhr.
Von Montag bis Mittwoch steht ein Ge-
tränkeautomat zu Verfügung.

In den letzten Wochen und Monaten ist so einiges am 
Buschberg passiert. Die sehr kreative und fl eißige Freiwilli-
gengruppe hat in vielen Stunden Arbeit einen neuen Rund-
wanderweg und Hohlweg geschaff en. Auch die Instandhal-
tung der vorhandenen Wege hat einiges an Zeit in Anspruch 
genommen.
Auch laden unsere neuen Liegestühle am Buschberg zum 
Ausruhen nach einer Wanderung ein. Bürgermeister 
Manfred Schulz und Amtsleiter Klaus Christenheit haben 
diese schon ausprobiert und die Sonne bei der Buschberg-
hütte genossen.

alle Fotos: Gemeinde Gnadendorf
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Geburtstage 2. Quartal
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Schöfmann Markus Stefan Mathias - Röhrabrunn, 
Bergmann-Seidl Luzia Maria Hemma - Eichenbrunn, 
Pressl Alexander Johann Michael - Zwentendorf, Ouhadi Farnush Dr. - Pyhra, 
Dorfi nger Christian - Pyhra

Staribacher Michael - Eichenbrunn, Christ Uwe - Gnadendorf

Gelbmann Gabriele - Pyhra, Holzinger Maria Theresia - Zwentendorf, 
Lejon Katy Emiel Wilhemine - Pyhra, Bauer Bernhard Franz - Eichenbrunn, 
Eisner Martina - Röhrabrunn  

Weichselbaum Franz Josef - Eichenbrunn, Battisti Edith - Gnadendorf, 
Madner Josef - Eichenbrunn, Bruckner Richard - Eichenbrunn, Maschik Brigitta - Pyhra

Kastner Gerhard - Zwentendorf, Wagner Magdalena - Röhrabrunn, Riedl Heinrich - Pyhra, 
Schmidl Andreas - Pyhra, Müller Thomas - Wenzersdorf

Grunder Heinz - Gnadendorf, Schöfmann Karl - Eichenbrunn

Koternitz Inge Berta - Eichenbrunn, Huber Karl - Röhrabrunn, Ivan Brigitte - Pyhra

Madner Barbara - Eichenbrunn

Staribacher Karl - Eichenbrunn



STATISTIK 2. Quartal

Schöfmann Aloisia und Karl     Eichenbrunn

GOLDENE HOCHZEIT

GEBURTEN
Holzinger Lisa - Zwentendorf
Stevanovic Aurora - Gnadendorf

TODESFÄLLE
Brodträger Kurt - Zwentendorf
Hauser Theresia - Gnadendorf
Madner Barbara - Eichenbrunn
Rohringer Johann - Eichenbrunn

DIAMANTENE HOCHZEIT
Kerbl Johanna und Leopold     Wenzersdorf

SILBERNE HOCHZEIT

HOCHZEIT
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Kindergarten
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VS Gnadendorf

Seit einigen Wochen herrscht 
wieder „Normalbetrieb“ in un-
serer Schule, zumindest sind 
alle Schüler:innen täglich im 
Unterricht anwesend, und 
zwar voll motiviert, eventuelle 
coronabedingte Lernlücken 
schließen zu wollen.
Das Distance-Learning funktio-
nierte, auch dank der tatkräftigen 
Mithilfe der Eltern, zwar sehr gut, 
doch regelmäßi-
ges, kontinuier-
liches Erarbeiten 
und Üben im 
schulischen 
Kontext –face to 
face- kann nicht 
so leicht ersetzt 
werden. Auch die 
sozialen Kontakte 
im Klassengefüge 
erleben und pfl e-
gen zu können, 
tut gut. Sogar 
kleinere Konfl ikte, 
die sich im An-
wesenheitsunter-
richt an so einem 
Vormittag erge-
ben können, sind 
notwendige Erfahrungen, besser 

gesagt, das handlungsorientierte 
Lösen von derartigen Situationen 
des Zusammenlebens.
Bald schon müssen wir 
unsere acht eifrigen, 
klugen, kreativen, ge-
schickten, … Kinder 
der 4. Schulstufe ver-
abschieden und sie der 
Mittelschule Asparn 
anvertrauen, das sind: 
Filip Schöfmann und 

Luisa Madner 
aus Röhrabrunn, 
Calijn Burt aus 
Eichenbrunn, 
Tobias Göstl, Ni-
klas Schmidt und 
Fabian Schmidt 
aus Gnadendorf, 
Philip Mrazek 
aus Wenzersdorf und 
Sebastian Holzinger aus 
Zwentendorf. Wir Lehre-
rinnen haben versucht, 
ihnen ein gutes Rüstzeug, 
was stoffl  iche, aber auch 
herzensbildende Kompe-
tenzen betriff t, mitzuge-
ben. Alles Gute auf eurem 
weiteren Lebensweg! Ihr 

werdet uns fehlen!

Doch vorher freuen wir uns auf 
eine tolle Exkursion im Juni, bei 

der die Kinder der 
3. und 4. Schulstufe 
unsere Landes-
hauptstadt St. Pöl-
ten erkunden kön-
nen. Die Kinder der 
1. und 2. Schulstufe 
werden an diesem 
Tag einen kleinen, 
feinen Wandertag 
unternehmen.

Liebe Grüße, Stefa-
nie Wasinger, MA

P.S.: Es ist ein Mar-
kenzeichen unserer 
Schule, dass auch 
die kreativen As-

pekte des Lernens nicht zu kurz 
kommen, daher möchte ich Ihnen 
diesmal abschließend einige Schü-
ler:innenwerke aus dem künstleri-
schen Bereich zeigen.  

Die richtige Lösung der Rechen-
aufgabe aus der Ausgabe 1/2021 
war 1122.
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Welturauff ührung mit heimischen Schülern 
und Schülerinnen

Bereits im Rahmen des ers-
ten Theaterworkshops zur 
bevorstehenden Welturauf-
führung des ÖKO Kindermu-
sicals am Filmhof sprühten 
die heimischen Schauspielta-
lente aus dem Schulzentrum 
in Asparn/Zaya vor Taten-
drang.
Zum bereits dritten Mal werden 
einige Schauspieltalente aus dem 
Schulzentrum in Asparn/Zaya Teil 
einer Produktion am Filmhof in 
Asparn/Zaya sein. Ähnlich dem 
Vorjahr werden zwischen dem 18. 
Juli und 1. August insgesamt acht 
Vorstellungen des Öko Kindermu-
sicals „Der Spiegel, das Böse und 
das Lachen“ aus der Feder von 
Hanspeter Horner und Michael 
Rosenberg zum Besten gegeben. 
Neben Filmhof-Intendant Michael 

Rosenberg und Schauspielerin 
Isabel Meili werden nicht weniger 
als 25 Schüler und Schülerinnen 
des Schulzentrums Teil des natur-
verbundenen Musicals sein und 
in die eine oder andere Hauptrolle 
schlüpfen. Um bestmöglich auf die 
diversen Rollen in dem Öko-Stück 
um einen verseuchten Teich, der 
zu allerhand überraschenden 
Ereignissen führt, vorbereitet zu 
sein, nehmen die jungen Nach-
wuchsschauspieler im Vorfeld an 
einigen von Regisseur Hanspeter 
Horner und Michael Rosenberg 
professionell geführten Workshops 
teil. Für den Direktor des Schul-
zentrums in Asparn/Zaya, Johann 
Keintzel, der seinen Schauspiel-
talenten bereits beim ersten 
Workshop auf die Finger schauen 
durfte, ein weiterer Beweis für 
die hervorragend funktionierende 

Zusammenarbeit zwischen dem 
Filmhof-Team und der Institution 
Schule: „Ich bin sehr stolz auf 
unsere vielen mutigen Kinder und 
Jugendlichen, die dank derartiger 
Kooperation auch die außerschuli-
sche Möglichkeit bekommen, ihre 
vielen Talente und Begabungen 
entfalten zu können. Und ich kann 
zu meiner Freude bestätigen, dass 
diese Theaterproduktion optimal 
zu unserem Schulprofi l passt und 
dem damit verbundenen Grund-
satz zur Nachhaltigkeit und Regio-
nalität vollends entsprochen wird.“
Nähere Information zur Produk-
tion, zu den Vorstellungsterminen 
und zum Erwerb von Vorver-
kaufskarten erhalten Sie über den 
Filmhof Asparn/Zaya unter www.
fi lmhof.at.

v.l.n.r. Keintzel Johann, Holzinger Florian, Hans Peter Horner, Mia Ullrich, Heger Katharina, Marco Janka, Valerie Zinnagl



      Seniorenbund OG Gnadendorf



                Naturpark Leiser Berge

Wir sind KLAR! Klimaschutz 
und Klimaanpassung
Alle 5 Naturpark-Gemeinden 
haben sich im Jänner 2021 
als Klimawandelanpassungs-
modellregion beworben. 
Erfreulicherweise haben wir 
den Auftrag vom Klima- und 
Energiefonds im Mai 2022 er-
halten!
In der Kleinregion 
Leiser Berge arbei-
ten die Gemeinden 
Asparn, Ernstbrunn, 
Ladendorf und Nie-
derleis gemeinsam 
an der Erstellung 
eines Detailkonzep-
tes für die nächsten 
zwei Jahre. Die 
Gemeinde Gna-
dendorf ist bei der 
Erarbeitung des 
Detailkonzeptes bei 
der Region Land um 
Laa mit dabei.
Unser Klima ändert 
sich rasant. Dadurch 
gibt es zwei Herausforderungen: 
Verhindern, dass es noch wärmer 
wird und Anpassung, an die bereits 
unvermeidliche Klimaänderung. 
Beides ist von gleich hoher Bedeu-
tung.
Der Anstieg der Treibhausgas-

konzentration in der Atmosphäre 
befeuert den Treibhauseff ekt und 
dadurch auch die Temperatur. Das 
Austrian Panel on Climate Change 
(APCC) berichtet von einem 
Temperaturanstieg in Österreich 
seit 1880 von nahezu zwei Grad. 
Wenn wir dem Klimawandel nicht 

ab sofort entgegenwirken, könnten 
die jährlichen Durchschnittstempe-
raturen bis zum Jahr 2100 um wei-
tere 4 Grad Celsius ansteigen. Die 
Regionen haben sich entschlossen 
JETZT zu handeln!
Die klimatischen Veränderungen 
werden zahlreiche Auswirkun-

gen auf unser Leben haben. Um 
diese abzumildern, braucht es 
Anpassungsmaßnahmen in vielen 
Lebensbereichen. Neben kon-
sequentem Klimaschutz werden 
daher Anpassungsmaßnahmen an 
den Klimawandel immer wichtiger, 
um erträgliche Lebensbedingun-

gen für uns und die 
kommenden Gene-
rationen zu erhalten.
Im Rahmen des 
KLAR! Programmes 
wird es bewusst-
seinsbildende Maß-
nahmen mit und für 
die Bevölkerung 
geben. Geplant sind 
neben der Erstellung 
eines umfassenden 
Detailkonzeptes 
mit Maßnahmen für 
die Region unter 
anderem Exper-
tenInnenvorträge, 
Kabarettabende und 

Workshops zum Thema.
Wir arbeiten mit unseren Nachbar-
regionen und der Leader Region 
Weinviertel Ost eng zusammen, 
da wir überzeugt sind, dass ge-
meinsam Vieles möglich gemacht 
werden kann.

Ferienbetreuung im Naturpark
für Kinder von 6-11 Jahren
12. – 16. 07. 2021
Ort: Wildniscamp Wildpark Ernstbrunn
Dauer: Mo – Fr 08 – 16 Uhr, Jausenpaket bitte mit-
nehmen
Kosten: 125€/Kind
Anmeldung erforderlich, begrenzte TeilnehmerInnen-
zahl
Kontakt: Alex „Ma’iingan“ Ernst, Tel.: +43 676  43 23 
674 oder www.wildnisleben.at

Eidechsencamp - Kinderferiencamp
für Kinder und Jugendliche von 9-15 Jahren
18. – 24.07.2021
Ort: Wildniscamp Wildpark Ernstbrunn
Kosten: 260€ pro Kind, Geschwisterkinder zahlen pro 
Kind 240€
Anmeldung erforderlich, begrenzte Teilnehmerzahl
Kontakt: Alex „Ma’iingan“ Ernst, Tel.: +43 650  377 29 
53 oder www.wildnisleben.at
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Unser Herz schlägt für das Weinviertel
Zeigen wir so unseren Zu-
sammenhalt und unsere 
Hingabe für unser wunder-
schönes Stück Niederöster-
reich – dem Weinviertel. 
Denn wir sind stolz, Wein-
viertler zu sein und das 
wollen wir auch zeigen!
Bürgermeister Manfred 
Schulz und Amtsleiter Klaus 
Christenheit hissen am 
Weinviertel Tag die orange-
ne Flagge.

Wir sind stolz auf unser Wein-
viertel und das wollen wir - 
gemeinsam mit der LEADER 
Region Weinviertel Ost - auch 
zeigen. Und um unseren Hei-
matstolz sichtbar zu machen, 
wehen seit dem 2. offi  ziellen 
Weinviertel-Tag am 19.4.2021 
in allen Weinviertler Gemein-
den die orangenen Weinvier-
tel-Fahnen.

Wir sind eine Weinviertler Gemein-
de und stolz darauf! Wir möchten 
zeigen, wie LEBENS.wert es bei 
uns ist und welche KOST.baren 
Schätze das Weinviertel und unse-
re Gemeinde zu bieten hat. Mit 
verschiedenen Aktionen können 
wir jetzt alle zeigen, dass unser 
Herz für das Weinviertel schlägt! 
Vor dem Gemeindeamt weht be-
reits seit dem Weinviertel-Tag am 
19.4.2021 die Weinviertel-Fahne 

nach ihrer verdienten Winterpau-
se in leuchtendem Orange. Aber 
auch jeder einzelne von uns kann 
zeigen, dass er/sie ein(e) stolz(e) 
Weinviertler(in) ist. „Mein Herz 
schlägt für das Weinviertel“ lautet 
etwa der Slogan auf Facebook. Än-
dere auch du dein Profi lbild auf das 
orangene Weinviertel-Design.
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